
 
 

 
 

 
 

 
 
 

LIONS CLUB MONSCHAU 
 

Der Sekretär | Fon 02473/7728 | Mobil 0152 27394396 
Karl Rambadt | Bruchbendstr. 33 | 52152 Simmerath 

 
 
 
         Simmerath, den 8.9.2023 
 
Protokoll des Clubabends am 7.9.2023 
 
Anwesende:   Gabi Dieken, Nikolai Förster, Bernd Hamacher, Benno Kaulard, Gisbert Kurlfinke,  

Ludwig Motter, Mathias Noack,  Friedmund Rittel,  Katja Runge, Heinz Schmitz, 
Gerd Schwaffertz, Hartmut Wiechmann, Thomas Wiechmann,  Karl Rambadt 

 
Gäste: Conny Großhäuser, Christel Hamacher, Reinhild Kaulard, Britta Kurlfinke, Marita 

Motter, Mechtild Rambadt, Helen Schwaffertz, Birgit Wiechmann. 
 
Entschuldigt und abgemeldet: 
Hasmukh Bhate, Manfred Breuer, Sebald Breuer, Hans-Peter Drews, Bernd Gülpen, Wiebke 
Möller-Ühlken, Detlef Müller-Böling, Kurt Nellessen, Achim Pröpper, Friedhelm Roelen, Reinhard 
Unger,  Peter v. Agris, Achim Wüst,  
Referent: Gert Richter 
Thema: Georg Friedrich Händel, Einblicke in sein Leben. 
 
Regularien: Benno bestätigt als Standort für den Weihnachtsmarkt die Privatfläche vor der 
Markthalle. Dort wird die Öffnungszeit zwischen 20 und 20.30 Uhr enden. 
Bernd Hamacher erstellt zurzeit eine neue „Einsatzplan-Systematik“. 
 
Benno bittet um Unterstützung beim Einsortieren der Weihnachtslose. Diese findet am 
26.09.2023 ab 10 Uhr statt. Helfer melden sich bitte direkt bei Benno. 
 
Vortrag: 
Unterstützt durch zahlreiche Ausschnitte aus berühmten Händel-Kompositionen gibt 
Herr Richter eine Übersicht über dessen Leben. 
Den Start bildete die Krönungsmesse, die seit dem 18. Jahrhundert bei der Salbung der 
englischen Könige – zuletzt Charles III – vorgetragen wurde 
 
Händel wurde 1685 in Halle geboren und studierte in Halle und Magdeburg. 
Berufliche Erfahrungen sammelte er zunächst in einem fürstlichen Orchester in Hamburg, wo er 
erste Kompositionen schuf. 
Bemüht um stetige Weiterentwicklung zog es ihn sodann nach Italien, wo er in Florenz, Rom, 
Neapel, Venedig und anderen Kulturzentren tätig war und stark vom Stil der Italienischen Oper 
geprägt wurde. 



 
 

  
Anfang des 18. Jahrhunderts kehrte er als Hofkapellmeister nach Hannover zurück, wo der 
französische Musikstil gepflegt wurde. 
In dieser Zeit reiste er zunächst sporadisch nach England und zog im Jahre 1712 fest dorthin. 
 
Nach weiteren Erfolgen brach das Interesse der Musikliebhaber an Händels klassischen Opern 
zusammen. Dies stürzte Händel in schwere finanzielle und gesundheitliche Probleme. 
 
Seine Ärzte schicken ihn zur Bäderanwendung nach Aachen (Burtscheider Quellen), die 
tatsächlich die Heilung herbeiführen. 

 
Nach der Rückkehr nach England entwickelte er als neue Kunstkategorie die „Deutschen Lieder“ 
und schuf weitere bekannte Werke. 
 
Nach seinem Tod 1751 widerfuhr ihm die Ehre einer Beisetzung in Westminster Abbey. 
 
Im Namen des Clubs bedankt sich Nikolai herzlich bei seinem Schwiegervater mit einem kleinen 
Präsent. 
 
Der Abend endet gegen 21.30 Uhr. 
 
Aufgestellt: 
Karl Rambadt 


